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Hurro, es gibl uns ietzt in Forbe! So kommt dos Foio der Brücke über den Broeck
im Noturschutzgebiet Sehlendorfer Binnensee doch ers't richtig zur Geltung.



Aus unserer Gemeinde
Nachtrag zu unserem letzten Titetbitd: Auch Leser, die mit der deutschcn Schrift noch et\\'as

anlangen können, hatten Problernc vor allem ürit einem Wort auf dcr Postkafle von 1912. Ilicr der

vollständige Text: ,,Liebe Entni! Soeben hut Papd mir diese Kdrte itgebrucht. trnd schicke sit' Dir uls

.,l/ielliehche . ' Besten Dd k.fb Deine Kat'te. i1it Gru.fi Deine (bllsine Grete."
Dcl heute nichl melu gebräuchlichc Ausdrurck Vlellicbchen uird im Dudei so.rklän: Z\\ei

zusammen-gen achscne Früchte, besonders eine Mandcl mit z\\el Kerlen oder (scltener) etuas. §orunl

.jemand mit einern andern beim genleinsamen Esscn eines \'ielliebchens ge§,cttet hat.-_---

Unscrc Zcitung wird ab solbfi in Farbc gcdruckt, das hal dcr Vorstand es SPD-Ofisvereins bcschlossen.

Übcr clie Tatsache, dass die Langc Straße (Krelsstraße) in B lekcndorf trotz jahzelmtelangcr Planung

und ihrer angeblichen Stellung aul der Prioritätenlisle ganz obcn ron Krcis und Land nicht saniert \\'ird.
haben * ausliihrlich herichtet uncl unser und das Unverständnis cler Anwohner deutlich gemachtl

Dass der ,.Blckendorfer Bote" nun damit ei11 parl.ipolilisches Süppohen kochell §i11. ist sicher nicht
hilfi eich. Im Cegenteil, an so et\\,as kann man sich |erbrennen. \1an köIntc.ja liagen, warum haben diesc

scheinbar so aktilen und tüchtigen Heren Kalinka und Lelk denn nicht 1ii dcn Aushau gesorgt, als dlc

CI)U im Kreistag den Landrat und cinc N4ehrheit hintel si.h herle und in Kiel den MinistelTräsidenten
stellte?

GEi/! EIN DE BLEKEN DO RF

Der Bürgermeister
24327 Blekendofi

Am Sonnabend, den 28,l1ärz2015

lmdet die diesjährige Al<tion "Saubere Gemeinde" statt.

Die Gremien der Gemeinde Blekeldorf bitten die Bevölkerung mit diesem Aufruf, sich an dieser
Aktion zu beteiligen und damit sowohl dem Umweltschutz als auch dem Fremdenverkehr einen

freiwilligen Dienst zu erweisen.

Um 10.00 Ulr ist Einfmden an den folgenden Treffpunkten:

I iehe Milhürscrinnen- liebe Mitbürser'l

Kaköhl, Sechendorf, Nessendorf
Blekendorf
Futterkamp
F riederikenthal
Rathlau
Sehlendorf

- Feuerwehrgerätehaus
- Bauhof - Lange Straße
- Hofeinfahrt Bleck
- Kreuzung
- Dorfplatz
- Buswendeplatz

Ab I 1.45 Uhr Nird die Cemeinde auf dem llotplatz Maßmann in Kaköhl allen Helleln Erbsensuppc

ser\ ieren und Erfrischungsgetränke reichen.

Wir hol'Gn aullhre Untcrstützung und \erbleiben

mit fi eundlichen Grüßen

lhre Gemeinde Blekendorf gez- Andreas Köpke



Der emeute
Rohrbruch am
14.2. vor dem
Pastorat zeul
(nach ,ruhigen'
Wochen), wie
unaußchiebbar

die Erneuerung
der Wasserleit-
ung in Bleken-
dorfist.

Das schad-
hafte Rohr (das
hier Edgar Ditt-

maDn \on der Fa. Nöhr zeigr) hat cincr langen Riss und g1oße Löcher
\orrlLNeisen. In den kommendcn Sitzungen uetdcn die nötigen
fJc.c\lü..c /l t \cJhd tgcl;.'. \etdet .

a
In den Auseinandersetzungen zn'iscircn Gemeinde. Kteis und Land

um de1l Ausbau del Kreisstraße in Blckcndorf cibt cs auch

Differenzen über die Bauklasse diescr Straße. Entsprechefd einer Verkehfszählung \onr 22.8.2013
(r'orhcr u,aren Zahlen \'on 2009 zLlgrunde gelegt $orden) liegl die Ve|kchrsbclastung nach Mcinune der
Rehörden nicht im obcrcn Bereich der BaLrklasse lV (\\'ohnsammelsrraßc). so dass nran hjcr nicl'lt einnal
einen Ermessensspiehaum nutzen könntc.

Das sehen Anlieger und Gcrrcinde ganz anders; alleine der Sch\\erlas!\erkehr (Kieslasler.
landu'irtschaftliche llalüzeuge) rechtlbrtigt eincn Rad\\,cg zuln Schutz ror allcnr dcr Klndergarten- und
Schrrlk inder

Die landesweit gefühte Statistik über Anzahl der Feriengästeankünfte sowie deren durchschnittliche
Verweildauer ist flt unsere Gemeinde recht positiv ausgefallen. So gab es 2014 mit 3535 genau 10%

mehr Gästeankünfte, die Zahl der Übemachturgen stieg um
19% auf 2329'7 und die durchschnittliche Aufenthaltsdauer
betrug 6,6 Tage.

a

Wü hatten über den Lärmaktionsplan flir unsere Gemeinde
berichtet. Dieser lag vom 15.12. bis zum 14.1. in der
Amtsverwaltuog öffentlich aus. Kein lnteressent hat die
Planunterlagen eingeseher; Stellungnahmen wurdel auch nicht
abgegeben.

a
Irrt Februar wurden an der 8202 zrvischen Futterkamp und

Futterkamper Mühle umfangreiche Schutzplankenarbeiten im
Auftrag des Landesbetriebs Straßenbau und Verkehr Schleswig-
.Holstein durchgeftihrt. Diese Leitplanken wuden z.T. emeued,
aber auch erheblich längere neue Planken angebracht, in Höhe
des dort tiefer gelegenen Radweges auch mit Blendschutz
versehen.

Mobile Schadstoffsammlun g
am Dotrnerstag, 23, April, 14.30-15.15 Uhr Feuerwehrhaus Blekendort Radeberg

Geschultes Fachpersonal nimmt Sonderabliille aus Privathaushalten in entsprechender Größenordnung
bis ca. 20kg entgegen. Die Abfülle werden erfasst, tmnsportiert rmd umweltgerccht entsorgt.

Matthias Ehmke, unser Cemeindevertreter und erster stellvertretender Bürgermeister.



Naturschutz am Sehlendorfer
Binnensee

Seit I968 tiihrte Dr. Günthcr Schuberl jährlich (bis I99:) in der
Saison !on Hohwachl eusgehend ornitholosische Führungen am
SehlendorLr Binnensee dulch.

. 19721Dr. Günthcr Schuberr srellt über die Gruppc dcr
Deutschen Vogelschutzbundes ELrtin än das

N{inistedüm lilr Ernährung. Land\\,irtschaft und
Forsten den Antrag. dcn Sehlerdorl'er Binnensee unter
Naturschutz zu stellcn.

. 1976: Die 1973 gegründete Lüüenburger Gruppe des
Duetschen Buüdes für Vogelschutz erhebt Einwände
gegen die ausliegenden Planungen zur Sondernutzung
des Meeresstrandes, weil in ihnen die Belange des
geplanten Naturschutzgebietes nicht berücksichtigt wurderl
1976: Die Cemeindc tslcke.dorf geht aufdie Ein§ände ein und schiilrl den Srrand§Bll mir scincnl
Tlockeirascn. l)as Landesamir 1ü1 N4atürschutz und LandsclallifUeg. erslclh cin CutachLen inr
Zusammenhang mlt dü UnlerschutTstellung des Gebietes.
l9l7: Die DBV-Gruppe ln Lütjenburg schillzr im Eir\ernefmen nril dcr G cmeinde\ errr etLurg

Blckcndorfzum ersten N{al die Strandbrurllächc mit einem Slerkraun \:1hrc.d der Brurzcir.
. 1978-t991:Diese SchutTarbeit §ird in icdcm Jahr auch lnil tatkrähicer Lnterslül7rins dcr Gcmcindc

Blekendorf und pcrsönlichem Einsatz von Hans
Rath \\'iederholl. Zur Schutzalbeit gchö
seitdem aLLch dic lle\\achung der F]äche an

..hei ßen ' \Vochcnend en-

. Seit 197E: Akion Saubere Landschafr dcr
DB\'--I-ü!enbulg sanlmelL in jedem Friilriahr
\'lü11 am Strand. auldem Sränd\all unil rn den
Ul'ern des Binrensees. Dic ..Srnrlnluns \ird
anschliellend von der (lemeinde Bl.kendori
enrsorgl.

. 197E: Dic Geneinde\ eftreüns Blckcrrdorl läsn
die Pläne. eln Feriendorf und e\11. einerl
Freizeitpark um die Platenbuchr zu errichren.
endgültig lällm und siche so lanslrisrirr \alur und Schönheil der Landschaft rund um den See.

1979: Dcr DBV Lütjenburg ninlnn Siclluns ruln !.rslen Entwiri einer NaturschlLr^ erordnurg zun'l
Sehlendorler Binnenscc mir Iin$ünden gegcn dis Angelerlaubnis iln gcsan'ltcn Sccbereich.
1980: Die l. Landesverordnunc übcr d.rs \rlurschutzgebiet ,.Sehlendorfer Binnensee und Umgcbung"
tritt anr 23. N{ai 1980 in Kraft. Die,\usr:ibLLng dcs Angelsporls wi zeitlich und räumljch aul dic
Käkähler Bucht beschänk.
l98l : Der DB\r Lütjenburg bemüht sich um dcn iuristischen Schulz der Slrandbrutfläche. die nichr im
Naturschulzgebiet liegt. Das Minislerium planl ein I-andeslerordnul'lg zum Schutz sehener im Bestand
bedr.tt<r licrrren-rr \ch'crdnr rr >tr.,".
l98l-87: Ankauf der nördlich des Sees gelescncn Salzrviesen durch die ..Stiliung NatuNchurz
Schleswig-Holsleirf \on Erik GrafPlalen und der Land§ irtschaliskammcr. (wird lo eesetzl)
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Meckerecke
Unsere ,,NIcckerecke" hat zu

Reaktionen geführt. Sie richtet
sich - und darauf möchten \vir
deutlich hinwcisen - nicht gegen
die Bediensteten der Gemeinde.
Deren guter Wille wird nicht
ange4r'eifclt. Wir wissen um

deren Leistung, gerade im Sommer und bei
Schnee$intern. was da klaglos an Überslutrden
geleistet wird, ist enorn!

Dennoch verbleiben aus Sicht der Bürger
Missstände, aufdie hinzuweisen diese das Recht haben.

Sie können lhre Beanstandungen auch per email schicken at gg!4!Li9§§9@E!pgku@!94 oder
natürlich anrufen (s.S,16), Wir erwarten also auch in Zukunft Ihre Beiträge,

LED-Beleuchtung. Ein Leser wundert sicb dass man überall von der LED-Straßenbeleuchtung lesen
kann, von dem guten und vor allem sehr gülrstigen Licht, dass man in unserer Gemeinde davon nichts mehr
hört.

Straßenschilder. Wir hatten aufden Zustand vieler Schilder in der Gemeinde hingewiesen. Beim neuen
Schild am Oftsausgang Futterkamp war die Schreibweise von ,flohwacht" falsch. Leider hatten wir das

entsprechende Foto beim letzten Mal vergessen. Aber es istja immer noch aktuell (siehe obiges Foto). Die
30er Zone im Fuhlensee ist mittlerweile nicht mehr endlos!

Streuen und R:iumen. Das ist eine endlose Geschichte. Man whd es nie allen recht machen können. In
unserer Gemeinde werden vor allem zuerst die
Schulbuswege geräumt rmd gesheut, dann kommen die
anderen. Eine Leserin moniert, dass manche Straßen
oflensichtlich nie drankommen (2.8. Alte Weide,
Hadom), totz häufiger Beschwerden.

Parketr auf dem Radweg. Eine Leserin beklagt sich
darüber, dass der Radweg in Blekendorf oft mindestens

,ä1 Uart[erel
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lReinhard RöhrlIIIlII r
Elektroinstallation

24327 HögsOori
Ter 0 43 81/ 42 65
Fäx 043 81/40 94 763
Mail i.fo@e ektome sleFro€hr de
ww.elektlmersreFrcehrde

I rtlttllrltttltl
halben Breite zLLgeparkt ist.

Das ist nicht nur ärgerlich. sondern auch geftihrlich"
weil der Radtcg hier schr ahschüssig ist.

vws Goerlne,ei Lon0leldl de

Saßonale ÖnnunCsz€ilen.
KEIN RUHETAGI

lihdhcr:
Falk Frommberger _\. r:i§.\'t
2{127 S€hlendod -."s" -\ic§' -
Srrin.tsrrJ\tcl0,-"')'.h§rl' .c.ic'
rel.: (xl82 /lJ5 u' 9r!1'-

www.packhus.de infoläpackhus,de04382 / 345
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Strom für Blekendorf eine schwierige Geschichte!
Der Pasior in Blekendorf, Hugo Kalthoff, schrieb am 24 Febtur 1925 an seine Eltern: ,, Am

Sonntag kam ich nicht mehr zum Schreiben, da wir erst am Nachmittag eine dreistündige
Lichtversammlung hatten, deren Endresultat schließlich unser ater Pächter Ruser in dem
weisen, allgemein Anklang findenden Rat zusammenfasste .Lüüd. dat is allens to düer, wi mött
uns an dat Licht vun boben hollen, un de Sünn geht jetzt le schon b Tieden op.' Sprach's, und
das elektrische Licht ist zunächst ma wiedereroschen

Danach versuchte es mit Schreiben vam 14.2. de Gemeinde erst 1934. Die Kreis
Oldenburger Elektrizitätsgenossenschaft teiite allerdings m t. dass der Anschluss erst für '1935

vorgemerkt werden könne. Nur wenn Blekendorf die Finanzierung selber tragen würde, könne
der Anschluss schon im laufenden Jahr qeschehen. Das k appte dann offensichtlich nicht.

,,Um die Jahreswende 1938i39 ist die Anlage des elektrischen Lichts in allen Wohnhäusern
fertig gewesen, so daß nunmehr jedes Haus (mt Ausnahme einiger zu entfernt liegender
Ausbauten, sowie Hof Friederikental) angeschlossen ist. Die eine Hälfte des Dorfes konnte
freilich schon zu Weihnachten einschalten, so daß imrnerhin noch manche Familie am
Weihnachtsabend bei der Petroleumlampe saß trotz der ferUgen lnnenanlage, weil es wegen
des Frostes und Schneewetters nicht möglich gewesen war, die Außenanlage rechtzeitig
fertigzustellen. Auch in den Schulklassen ist jetzt die Anlage fertig. Somit ist auch das letzte
Dorf auf dieser Seite Lütjenburgs mit elektrischem Strom versorgt. Zü Zeil wid auch noch an
der Anlage in der Nessendorfer l\,4ühle gearbeitet." (Breutz, '1939). Die Ausbauten Schmiedshof
und Kornhof erhielten erst nach '1950 Strom.

Die Stromversorgung wurde damals in den Dörfern genossenschaftlich betrieben. Eine
Lichtgenossenschaft bekam den
Strom von der Überlandzentrale
in Göhl geliefert und verteilte
den anfallenden Reingewinn
enlsprechend den Baukosten-
zuschüssen der einze,nen
N,4itglieder unter diese, und zwar
durch Verrechnung mit den
Baukosten. Dieses System
wurde erst nach dem Krieg
abgeschafft.

kann
helfen?
Das beiliegende

Foto kann nicht so
recht zugeordnet

werden. Es dürfte bei
einem Fest der

Blekendorter Gilde
entstanden sein und
ist vor dem Gasthaus
Osbahn in Blekendorf
aufgenommen. Aber

wann? Und wer
elkennt jemand oder
weiß den genauen

Anlass? Wir bitten um
Mitteilung!

Am Kneisch
Tel.: 0 43 81/40

bauXpert
Dittmer
2.24321 Lütjenburg
56-0. Fax: 0438116121

lhr starker Partner für einen starken Norden



Klaas un Hinnerk
Kloos: Hest ol hörf vun dqt Ach'leronlopen?
Hinnerk: Jo, dol giffl dot bi de Dierten {denk blots mql qn de Göösl.
Kloqs: Du, dot giffl dqt ok bi de Minschen. Een löppt vöruul un dor finnen sik jümmers Lüüd, de
enfoch ochteron lopen.
Hinnerk Du meensl wull de Nozis, dor sind de Düütschen je ok in Mossen ochteronlopen.
Kloos: Du bruksl gornich so long torüchkieken. Kiek doch, wot dor nu in Dresdgn un qnnerswo

posseert, mit de Pegidq. Dor weren je qll
teihndusende, de dor mitmokt hebbi.
Hinnerk; Mon dqt lelt je nu ol no, doi is wull
bold loenn.
Kloos: Dot hett je ok lqng noog duerl, bel de
mehrslen dot morkt hebbl, ochler wo'l vun
Helzers se lopen sünd.
Hinnerk Genou. Mon uns worrt je vertellt, wi
schüllt Verslöndnis för dot hebben, wot de
Lüüd bqng moken deit.
Kloos: Verslöndnis is je goot Ln schöön. mon
de Antöhre.s dool 'e so, qs wenn wi morgen

o mit Koppdook rumlopen schü t un mqlen
den Düwe on de Wonci. Wenn du en beten
nodenksl, weetst du doch, dot dqt Blöclsinn ls.

Hinnerk Woi ik nich begrlep, jüst dor in de Eck
vun Sossen, bi Dresden, dor gifft clqt nichmol
\ee P'o/en' .llon.le . Jn d- .. hl pe n
so duler op de Fremden un wü I se am
leevsten o wedder rutsmielen.
Kloqs: Dot ls ok nich licht to verstohn. De
weren je fröher mo dot Tol der
Ahnungsosen", wle se keen westfernsehen
kieken kunnen, mon dol is je nu keen Themo
mehr.
Hinnerk Mon bi uns in Sleswig-Holsleen gifft dot dot je ok, doi se Flüchtlinge nich heben wüllt un
sogor de Hüüs in Brond stecken doot, wo de ünnerkqmen schüllt.
Kloos: Dor konnst di blols wunnern. wot sind dot blots lör Minschen, de sowot doot?
llinnerk Un dot sind villicht de Enkels un Urenkels vun de Flüchtlinge, de no de Krieq no uns
komen sind. Dor weren je ok nich oll begeisteri över, mon likers hebbl sik bold oll torechlfunnen,
de hiesigen un de qnnern.
Kloos: So mutt dqt nu okwedder sienl

Fr{ssrlodä

Alte Dorfstraße 10 - Kaköhl
l)ienslaqs-freitass \,(nr !- l8 t ilrr

Sornab€nds E- 13 Lr]lr

Älonlaqs ij.'s. hloss.rI

lllre Anmrldung nehnre icll
gerne auch telefonisch entgegcnl

tl o4382/9269a43

Foto Grunenberg Bewerbungsfotos
Teichtorsiraße 1

24321 Lütjenburg
Passfotos

Fotokopien
www.foto-grunenberg.de



Wir stellen vor: Uwe Dornbusch
Am Lebenstauf von uwe Dornbusch *rrJFri'3i XtJ, abtesen, dass er nach eigener Aussage

nie sesshaft gewesen ist, sondern immer wieder elwas Neues gemacht hat. Er wurde am
10.4.'1951 in Werder/Havel als Sohn eines VeMaltungs-
angestellten und einer Schneiderin geboren und hat noch
einen Bruder. Uwe besuchte ab 1. September 1957 die
Schule (siehe das Foto als ABC-Schütze) und erlernte nach
der Schule den Beruf des Tiefbaufacharbeiters, der
durchaus vielseitig war. Er blieb dann bis 1969 im
Baukombinat Ost in Potsdam tätig.

Dann wechselte er zur Hochseefischerei Rostock. Hier
waren die Schiffe 100 Tage unterwegs, anfangs mit einem
Seitentrawler, bei dem die Netze noch mit der Hand
ausgebracht wurden. Es ging bis Alaska, vor allem auf
Hering. Es gab dann jeweils zehn Tage frei, dann ging es
wieder los. l\.4ittleMeile war Uwe Nezmacher geworden,
d.h. er war für die Netze verantwortlich. Nach einem
Arbeitsunfall mit Krankenhausaufenthalt in Norwegen
musste er abmustern.

Nun holte ihn die Nationale Volksarmee zum
l8monatigen Wehrdienst, den er in Magdeburg absolvierte.
Dort konnte er auch den Lkw-Führerschein machen. Nach
dem Wehrdienst wurde er Busfahrer in Werder, er fuhr
Schulbus, Linienbus und machte auch Ausflugstouren. Von
1978 bis 1989 war er Lkw-Fahrer im grenzüberschreitenden
Verkehr. Das geschah von Potsdam aus, allerdings im
Auftrag einer holländischen Firma, deren Zentrale in

Rotterdam war (die DDR benötigte Devisen).
Die Fahrten gingen durch ganz Europa, bis
Nordafrika, auch in die Bundesrepublik. Nach
der Scheidung von seiner Frau durfte er nicht
mehr ins Ausland, sondern musste sofort den
Pass abgeben.

Nach der Wende machte er sich selbständig,
mil zwei anderen wurde ein Reiseunternehmen
gegründet, mit Bussen und zeitweise fünf
Reisebüros. ln dieser aufregenden Zeit der



Wende wor Uwe ouch politisch tötig,
ols SPD-Miiglied im Stodirol von
Werder. Durch die besondere
Situotion nach der Einheil und die
Nöhe zu Berlin und Pofsdom komen
ouch prominente Poliliker noch
Werder, u.o. Willy Brondt, Lofontoine,
Stolpe und Momper.

1995 trennie man sich in dem
Busunternehmen, und durch
Bekonnte bekom Uwe die Adresse
der Firmo Bleck. Er stellte sich bei
Gerold Bleck in Futterkomp vor und

konnle gleich dort ols Lkw-Fohrer onfongen und ouch wohnen. So tourte er wieder
durch gonz Europo und musste ersl noch dreimoliger Wirbelsöulen-Operotion 2012 mit
dem Fohren oufhören.

Nun konnle Uwe ouch - wos vorher durch die longen Abwesenheiten nicht möglich
wor * ein stetigeres Leben führen. Er lebt seit 1999 mil dd Friseurin Regine Grell
zusommen, mitilerweile in Koköhl. Er wurde von Jens Lohmeier 1999 zum Eintritt in die
Rothlouer Tolengide über
redel, gehörte dort seit
einigen Johren zum erweiteT-
ten Vorstond. Do er hier sehr
okliv wor, gut orgonisieren
konn und durch sein
freundllches und hifsbereiles
Wesen gut mit onderen
Menschen umgehen konn,
log es nohe, ihn zum A ler
monn vozusch oqen, o s 201 4
ein neuer gesuchl wurde.

Noch lcnger Beden kzeit
ho' Jwe r-gesog'-Td moc.l -
es gut. Und es wor und ist, durch
entscheiden. Auch in die Polilik ist er

die Umstönde bedingt, viel zu regeln und zu
zurückgekehrt, seit 2013 ist er Mitglied der SPD-

Froktion und bürgerliches Mitglied im
Kurousschuss der Gemeinde.

So hot er sich voll integriert und fühlt sich
hier sehr wohl. Allerdings pockt ihn doch
hin und wieder dos Heimweh, wenn er
Kinder und Enkel in der olten Heimot
besucht. Eine Tochter wohnl ollerdings in
Homburg, ist olso nicht so weit weg.

Die Gesundheit mochl gelegentlich
Probleme, dos Übergewicht wird sporilich
bekömpfl. Wir wünschen weiterhin olles
Gute!

(zu den Fotos. Vorige Seite: ols junger Monn; ols
Hochseefischer milten in der Hedngsmenge; diese
Seife: mit einem kopilolen Kobeljou {Dorsch); mi1
der sPD Froktion in Molente und mit dem neuen
Schlips der Tolengilde Rolhlou).

i
@



Die früheren Schulen in der Gemeinde: Sehlendorf
lm kommenden Jahr iegt die Einwe hung der Dörfergemeinschaftsschule B ekendorf 50 Jahre zurück. Sie löste

dle fünf Dorfschu en in der Gemeinde ab. Ein Anlass, um in einer Ser e anhand der Schulchroniken, die s ch im
Kreisarchv befnden, aufdieseSchuen näher e nzugehen. 2. und etzter Tell Schule Sehlendorf

Vom 1. Juli 1926 fo gte Karl Vetler (geb. '1900), der zunächst nur ein Zimmer der Dienstwohnung
nutzle. ,,Zu Beglnn des Winterhalbjahres 1930 erhält die Gemeinde B ekendorf auf ihren Antrag von der
Reg erung die Entscheidung, daß die Schüler aus Sechendorf (ausgenommen Günnenfelde) in
Sehlendorf als Fremdenschulkinder zu gelten haben. Die Etern der Kinder sind also nunmehr der
Gemeinde Kaköhl ein Fremdenschulgeld schuldig. Als Folge dieser Entscheidung werden neun
Sechendorfer Kinder nach Blekendorf abgemeldet. Der Sehlendorfer Schu e verbleiben nur die Kinder
von Hof und Dorf Sehlendorf, Belvedere und Günnenfelde. Die Klnder vom Sehlendorfer Strand (ab
1.10.1928 zu Blekendorf gehörig) b eiben Gastschu kinder in Haßberg." So verblieben der Sehlendorfer
Schule nur noch '17 Schüler! Damit blieb es unruhig. So hatte die Kaköhler Gemeindevertretung den
Beschluss gefasst. ,,aus Sparsamkeit die Seh endorfer Schule zurTr Ruhen zu bringen und die dortigen
Kinder ln Kaköhl einzuschu en". Der Antrag wurde bei der Schulaufslcht in PIön gestellt, dort verlangte
man eine SteLlungnahme des Sehlendoder Schu voßtands. Eltembeirat und die gesamte Eltemschaft
erhoben e nmütig E nspruch gegen die geplante Aufhebung der Schule. Daraufhin zogen die Kaköhler
den Antrag zurück.

Zum 1-4.1932 wurde Lehrer Vetter in den Schulvefuand Stadt Pön versetzt. lhm fo gte der
Schulamtsbewerber Wilhelm Menze (geb. 1902). Er schreibt: ,Dle Gemeinde Kaköhi jst in finanzieller
Bedrängnis durch frühere Straßenbaukosten. Das hat sich auch auf d e Schu e ausgewirkt. Wir erhalten
für das ganze Jahr nur 25 RI\,4 Lehrmittel." ,,ln der Nacht vom 6. zum 7. August 1935 war Großfeuer im
Dorfe. Es brannte die Scheune des Packhauses ab. Entstanden ist der Brand wahrschenlich durch

Burschen oder Strandgäste, die heimlich in der
Scheune übernachten wollten. Die Scheune war
im Winkel gebaut und hatte als Lagerhaus
gedient. Sie hatte 7 Böden, viele Luken, auch
nach der See zu. Seit einigen Jahzehnten
befindet sich in diesem Gewese eine
Landwirtschaft."

Zum 1. Mai 36 wechselt Lehrer Menze nach
Neumünster (er fiel 1943 als Luftwaffen-
obergefreiter an der Südfront). Am 15. N/ai folgt
ihm der Lehrer FriE Andresen (geb. 190'l). Er
hat hier 19 Kinder zu unterrichten. Die
Erneuerung des Fußbodens muss wegen

Geldmangel wieder ein Jahr zudckgestellt werden. Die Sehlendorfer Schue wrd am 20.3.40
geschlossen, da Lehrer Andresen zum ,,Aufbau des Schulwesens" nach Danzig berufen wird.

Erst nach acht Jahren öffnet die Schule mit Beginn des Schuljahres 48/49 hre Pforten, nachdem sie
in den Nachkregsjahren durch So daten (zeitweise über 70) und Flücht nge belegt war. Auch die
Sechendoder gehen wieder herher, um die Blekendorfer Schule zu entlasten, damit umfasst die
Schülerzah 62, davon 30 F üchtlinge. Dle Klassenstärke nimmt stetig ab, 1955 sind es noch 35. ln der
Chronik wird von Neubauten berichtet, das neue Haus auf der ,,Brandstelle" (vorher Adpoh ) wird von
Strandwärter Gallande bezogen, auf dem Weg zum Hof sind drei Neubauten in Arbeit, neben der Schule
einer. ,Am Strand herrscht in den Sommermonaten reqer Betrieb, bis zu 300 Zelte kann man zählen."
1959: ,,Nach langen Verhandungen kann mit dem Bau der neuen Straße Futterkamp-Sechendorf-
SehlendorFer Strand begonnen werden. Unser Vogelschießen am 8. Juli wird erstmalig im Packhus
durchgeführt; dazu wird auf dem Parkplatz ein Zelt errichtet." 1960: ,Der Landwirt Artur Kardel hat
zwischen seinem Haus und Belvedere 6 Bauplätze verkauft." '196'l: ,,Nach einer Arbeitsdauer von 1B

Monaten ist endlich die neue Straße fertig." Nach einer Tätigkeit von 36 % Jahren im Schuldienst edoigt
zum 30.9.62 die Versetzung von Lehrer Andresen in den Ruhestand.

Nachfolger wird Junglehrer Arnim Kerschke (geb. '1937). lm letzten Jahr des Bestehens sind hier 28
Kinder. Am letzten Schultag vor den Herbstferen '1966 wird ein kleines Abschiedsfest gefeiert, mit
Latemenumzug und einer Rede. Die Schule wird von der Gemeinde verkauft, dann zu einer Kurpension
umgebaut, ehe'1987 das jurstsche Seminar der Kieler Universität hier das ,,Otto-Bagge-Kolleg"
ein chtet, das bis heute hier zuhause ist.

Abschließend kann man feststellen, dass dle Sehlendorfer Schule lange besonders unter häufigem
Lehrerwechsel litt (es war ja auch nur für Ledige attraktiv, die sich dann bald wieder wegbewarben),
ständig wurden Klagen über sch echte Ausstattung gefühd, hinzu kamen die Unsichefieiten wegen oft
jahrelanger Sch eßung. Foto: Seitenansicht der heutigen ,,Otto.Bagge.Stiftung"



Die früheren Schulen in der Gemeinde: Blekendorf
..Von den furchtbaren Folgen des unheilvollen Krieges '1939-45 blieb auch die hiesiqe Volksschule
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Jahre shauptvers ammlung
Jugend-

feuerwehr
Kaköhl-

Blekendorf
Auf der Jahres-
hauptversammlung der
Jugendfeuerwehr Kaköhl-
Blekendorf am 06. Februar
wurde der neue
Jugendausschuss für das
Dienstjahr 201 5 gewählt.

!b!_LE§. : l\,4arten Lübker
(Kassenwart), l\ilerlin Lühr
(Jugendgruppenleiter ),
Hanna Lübker (Jugend-

gruppenführerin), Philipp Schwien (Schriftwart). Für inieressierie Juoendliche: Treffounkt
ist immer freitaos um 18.30 Uhr am Feuerwehrhaus.

Freiwillige Feuerwehr Sechendorf
Auf der Jahreshauptversammlung am 13. Februar konnte Wehrführer Oliver l\,4aaß zahlreiche

Kameraden, Ehrenmitglieder, Bürgermeister Andreas Köpke und Gemeindewehrführer Dieter
Falkowski im,,Packhus" begrüßen. lm Bericht des Wehrführers wurde auf 25 Aktive, 'll
Ehrenmitglieder und 1 10 fördernde l\,4itglieder verwiesen.

Die Aktivitäten; Sieben Einsätze, davon fünfmal techn sche Hife und zwei l\.4ittelbrände. Acht
Unterrichtsabende wurden abgehalten, ebenso viele Einsatzübungen, dazu zwei
Atemschutzübungen und eine gemeinsame Übung mit der Kaköhl-Blekendorfer Wehr und der
Jugendfeuerwehr. Auf Lehrgängen waren fünf Aktive, sieben haben den Feuerwehrführerschein
gemacht und dürfen jetzt das neue Tanklöschfahrzeug fahren. I\,4it dem neuen Fahrzeug wurde
viel geübt, insgesamt wurden ca. 1465 Stunden geleistet.

Hans-Werner Ebert wurde als Schriftführer wiedergewähli, Kassenprüfer wurde Ernst Bauer.
lvlarc Rathje wurde zum Oberfeuerwehrmann befördert (auf dem Foto von Dieter Falkowski und
Oliver l\y'aaß eingerahmt). Für zehn Jahre aktiven Dienst wurde l\,4ax I\,4alte Capeller geehrt, für
zwanzig Jahre Christian Südel (zweites Foto).



Sozial-
ver-
band

Kaköhl
Am 19.

Februar
konnte
Vorsitzender
Dieter Rüder
75
Anwesende
in T[eschans
Gasthof in
Högsd o rf
begrüßen.
Der
Ortsverband
kann mit dem
abgelaufenen
Jahr sehr zufrieden sein. Verwiesen wurde vor allem auf die nunmehr erreichte Mitgliedezahl
von 21O (22 Neueintrittel) und die erfolgreichen Fahrten. Der Kassenbericht von Jörn-Uwe
Nothdurft war wie gewohnt humorvoll und ausführlich. Folgende Mitglieder wurden geehrt: Für
25jährige N,4itgliedschaft Gertrud Griesbach, die wegen eines gerade beendeten
Krankenhausaufenthaltes nicht da sein konnte. Für zehn Jahre erhielten Helga und Werner
Dohrmann, Helga Hanusch, Christiane Hogrefe, Antje Thordsen, Heidemarie und Dieter
Sokotowski sowie Hartmut Stark Ehrennadel und Urkunde. Angelika Krohn, Regina Kagerbauer
und l\,4argrit Stark waren nicht anwesend und bekommen die Auszeichnungen nachgereicht.
Da in diesem Jahr turnusgemäß keine Wahlen anstanden, mussten nur neue Kassenprüfer
bestimmt werden. Die Wahl fiel auf Rainer Petersen, Holger Ehlers üeweils WiedeMahl) und
Erhard Lühr. Nach dem offiziellen Teil folgte das gemeinsame Tafelspitzessen.

Auf dem Foto hinten v.l. Antje Thordsen, Christiane Hogrefe, Hartmut Stark, Werner
Dohrmann. Vorn: Helga Hanusch, Helga Dohrmann, Heidemarie Sokolowski, Dieter Rüder und
Dieter Sokolowski.

Skat- und 66-Abende
Termin Uhr Ort Veranstalter

So labend, l. \4ärz r 8.00

r 9.30

(;ruppenraunr

Ciildehaus Blckendolf
SC Kaköhl (nur Skat)

Totengilde Blekendof (66,Kniffeh)
Sonnabend, 14.März r 9.00 Bistro 202 Kaköhl Pferdegilde Nessendorf-Malkwitz
Sonnabcnd- 15. Mär7 19.30 Gildehaus Blekendorf Tolengilde Blekendorf
Sonnabend, 28.März 19.00 Bistro 202 Kaköh1 SPD-Onsverein

Sonnabend, ,1. April 18.00 Gruppenraum SC Kaköhl (nur Skat)
Sonnabend. 1 LApril 19.00 Bisbo 202 Kaköhl Pferdesilde Nessendof-MalL'witz
Sonnabcnd,25. April 19.00 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ofisverein

Sonnabend. 2. Mai 18.00 Gruppenraum SC Kaköhl (nur Skat)
Somabend- g.Mai 19.00 Bistro 202 Kaköhl Pferdegilde Nessendorf-Malkwitz

Sonnabend,30. Mai 19.00 Bistro 202 Kaköhl SPD-Ortsverein

Sonnabend, 6. Juni 18.00 Gruppeüaum SC Kaköhl (nur Skat)

llrlllffi,W
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Fußballerboom!

Nachdem die letzten Spiele vor der Winterpause recht
erfolgreich verliefen, hoffen die Kaköhler nun natürlich auf
eine Fortsetzung dieses Trends im weiteren Verlaul Dass
trotzdem ein Abstieg dennoch nicht ganz auszuschließen ist,
liegt ar del Konstellation in der Verbandsliga. Sollten doft
Bösdof und Preetz II absteigen, müssten drei Vereine aus
der Iceisliga absteigen (obwohl dort nur 15 Vereine sind!).

Währcnd Rethwisch und Ascheberg-Kalübbe
sehr weit ulten stehen und kaum zu retten sein
dürften, w&e Selent eine Mannschaft, die auf
Abstand gehalten werden müsste. Im Moment hat
der SC Kaköhl zwei Punkte Vorsprung (und auch
drei Spiele weniger ausgetragen). Andererseits ist
auch der Weg ins Mittelfeld nicht mehr so weit. Es
bleibt also spannend. Das gilt nicht unbedingt flir
die zweite Mannschaft, die in der B-Klasse flach
wie vor mit überraschenden Ergebnissen
aufuartet, positiv wie negativ.
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Die HeimsDiele der Herren und A-Ju
So.8.Mrz. r5.00 I TSV Plön
So.15. Mrz. 13.00 II SG Prcbstei 3

Mi,25.Mrz. r8.30 SG Schönb.-Krummb.
Sa.2E.N{rz. 16.00 SG Laboe-Stein
So,29.Mrz. r 3.00

15.00

I1

I

SG Hess./Schwb. l.t
TSV Lütienburs

Mo.6.Apr. 15.00 I Nlarina Wcndtorl
So,19.Apr. 13.00

15.00
II
I

TSV Wentorf II
SV Dobersdorf

Sa.2.NIai r 5.00 SVE Comet Kiel
So.l.Mai. 113.00

lrs.on
II
l

TSV Lepahn
TSV Wentoif

so. ltr. \Iai 15.00 II TSV Dannau
So. 17.Mai ]].00

1,5.00 I
SG Prcetz
VfL Schwartbuck

So. -l l.Vai 15.00 T SG Aschbg.-Kal. lll

IIER 1{EUE REIIAULT IRAFIG.
BBINGT IHR GESCHAFT IN FAHRT.

. BeihhrerdoppolsiEbank . ESP mit Bersanialassist"Anl,
Beladunqse*ennunq und ASR . Bordcomprner. zumsen am
Laderaumboden. tunslehebereleklrisch

I BesuchensieunslmAulohaus.lllirh€uenunsaursie.

, g, g,r., t 
"ifi ü[if ü,? "'

Alles aus
einer Hand !

". Getränkeservice
'.. Tisch- & Stuhlverleih
". Zcltvcrlcih

". Hüpfburgen
'.. Vera nstaltun gskonzepte

". Toil€ttenwag envernr ietu ng

Aüf dem Hasenkrug 6 | 24321 tüljenburg
Tcl- 04381 - 40 45 47 I wt{rr.grtracnkr-zcltr-dr



Gmeinde:

Gemeinde- und Kuraerwaltuns in Sehlendorf: 7 043a2192234
e-mail-Adresse: info@sehlendorfer-strand.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00Uhr
Mittagspause 12.00 bis 13.00 Uhr

Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 15.30 Uhr

Freitag, 13. Mäz

Donnerstag, 19. März
Freitag, 20. Mäz
Dienstag,24. lvläz

Donnerstag, 26. Mäz

Sonnabend,28. März
Sonnabend, 4. April
Ostersonntag, 5. April
Donnerstag, 16. April
Sonnabend, '18. April
Sonntag, 19. April
Donnerstag, 23. April

Donnerstag, 30. April

Sonnabend, 2. Mai
Sonntag, 3. Mai

Sonntag, 10. Mai
Donnerstag, '14. Mai

Sonntag, 17. Mai
Sonntag, 24. Mai

Donnerstag,23. Mai
FrSo, 29.-31. Mai
Freitag, 29. Mai

Sonnabend,6. Juni

'l 9.30 Uhr Jahreshauptversammlung der GemeindefeueMehr
Blekendorf, LVZ Futterkamp
20 Uhr Jahreshauptversammlung des SC Kaköhl, Sportlerheim
20 Uhr Jahresversammlung der Totengilde Blekendorf, cildehaus
19.30 Uhr öffentliche Sitzung der cemeindevertetung, mjt
Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung
siehe Aushang und Tagespresse
15 Uhr Bingo mit dem Sozialverband, ,,Dat Dünenhuus" Sehlendorf
(Voranmeldung)
Tag der Sauberen Gemeinde, siehe Extra-Hinweis
19-23.55 Großes Osterfeuer, BesucherparkplatzCampingpl. Platen
'11 Uhr Osterbrunch, St. Claren-Kirche Blekendorf
14 Uhr- 1. Jahresversammlung Seniorenbeirat, Tourist-lnfo Sehlendorf
14 Uhr Konfirmation in der St. Claren Kirche Blekendorf
10 Uhr Konfirmation in der St. Claren Kirche Blekendorf
Tagesfahrt des Sozialveöandes nach Bilsum
14.30-15.15 Uhr Mobiler Schadstoffsammeltermin, FwHaus Blekendorf
18 Uhr Kinderdisco im Feuerwehrhaus
'19 Uhr Maibaumrichten der FFW Nessendorf am cerätehaus
Weltfischbrötchentag, auch in Sehlendorf
12 Uhr St. Claren-Motonadgottesdienst, anschl. Ausfahrl, danach
gemeinsames Grillen im Feuerwehrhaus Blekendorf
Tag des offenen Hofes, LVZ Futterkamp
Himmelfahrtstagesfahrt der SPD (Ziel siehe Tagespresse)
1 I Uhr Freiluft-Gottesdienst Pastoratsgarten
1 '1-16 Uhr, Alles fürs Kind, Flohmarkt der Jugendwehr, Feuerwehrhaus
1 1 Uhr Freiluft-Gottesdienst Rathlau, Dorfplatz
13.30 Uhr Fahrradausflug mit der FFW Kaköhl-Blekendod, Fw-Haus
19.30 Uhr Jahreshauptversammlung Totengilde Kaköhl, cildehaus
Vereinsfahrt des SC Kaköhl nach lvlagdeburg (Tagesfahrt n. Potsdam)
18 lJhr Jahreshauptuersammlung der Pferdegilde Malkwitz-
Nessendorf, Ort noch nicht bekannt
Gildefest der Totengilde BlekendorF, ab 6.30 Wecken,
anschl. Gildef rühstück, KK-Schießen, Kinderspiele, 1 B
Proklamation mit gemütlichem Ausklanq im Gildehaus

8 Uhr Umzug
Uhr

Blekendorfer Zeitunq" Nr.'l 1 7 erscheint

IIABEN IIECI{ T.
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GRÜNE TONNE Leerung bzw. Abholung alle 4Wochen: montags,2.
GELBER SACK dienstags, '14 täglgj 3., 17. u. 31 . N,4är2,14. u. 28. Aprit,
Sehlendorf, Sechendorf, Rest Futterkarnp freitags,l4 tägig:13. u.;27. tMärz,

u.30.. N,4ä2,27. Apri,26. N,4ai (Dl)
12. r.27. Md(Mi)
1'1.(Sa) u. 24.April, 8.u.22. Mai
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nachträglich....
zum 85. Geburtstag:
Christa Wittenberg

in BLekendorf
am 27. Eebr.uar

*
zun 80. Gebur.tstag:

Dieter Bendfeld
in Nessendorf

am 13. Eebruar
*

Mar.fene RaPP
in Blekendorf

am 16. Eebruar
+

SoLlten wir einen Jubilar oder ein
böm6! {enswF l -s d. . ; qn_"
haben, bitien wir um Verständnis.

wir können nur das weitergeben,
!,ras uns mitgeteilt lrurde.
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So individuell wie lhr Leben:
Mit unserer genossenschaftlichen

Sprechen Sie mit unslTel. (04381)
Beratung sind Sie für lhre Zukunft bestens gerüstet.
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